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Mit der Weiterbildungsordnung von 2005 und 
ihrer letzten Änderung im Januar 2012 wird 
bei ca. 40.000 Kammerangehörigen in West-
falen-Lippe weiterhin eine Mindestweiterbil-
dungsdauer von fünf Jahren gefordert. Wie 
bereits 1970 praktiziert, werden auch heute 
in Westfalen-Lippe noch Einzelfallentschei-
dungen im Sinne einer abweichenden Weiter-
bildung getroffen, wenn es beispielsweise um 
die Anrechnung von abgeleisteten Mehrzeiten 
in anderen Gebieten der unmittelbaren Pati-
entenversorgung geht. Mit dem Quereinstieg 
in die Allgemeinmedizin wird dieses Verfahren 
nun im Besonderen reglementiert. 

So funktioniert 
der Quereinstieg

Als Minimalanforderung für den Quereinstieg 
gelten weiterhin — je nach anrechenbaren 
Vorleistungen — zwei Jahre Weiterbildung in 
der ambulanten hausärztlichen Versorgung. 
Nach schriftlicher Anfrage an das Ressort 
Aus- und Weiterbildung der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe, das über die Anrechenbar-
keit einzelner Weiterbildungsabschnitte ent-
scheidet, sind für den Quereinsteiger ohne 
Vorerfahrung in der Inneren Medizin unter 
Umständen noch sechs bis zwölf Monate sta-
tionäre Weiterbildung in der Inneren Medizin 
abzuleisten. Kammerangehörige, die bereits 
eine Facharztbezeichnung in einem Gebiet 
der unmittelbaren Patientenversorgung füh-
ren, können somit 18 bis 36 Monate Weiter-
bildungszeit auf die stationäre Weiterbildung 
zum Facharzt oder zur Fachärztin für Allge-
meinmedizin angerechnet bekommen. 

Mindestinhalte müssen 
vollständig nachgewiesen werden

Die entsprechenden Mindestinhalte, die in den 
Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung 
definiert sind, müssen auch hier vollständig 
nachgewiesen werden. Einen Vorschlag für 
die Anrechenbarkeit von Weiterbildungszei-
ten aus den Gebieten der unmittelbaren Pa-
tientenversorgung zeigt in Anlehnung an die 
Vorgaben der DEGAM (Deutsche Gesellschaft 
für Allgemeinmedizin und Familienmedizin) 
die Tabelle auf dieser Seite. 

Die Möglichkeit des Quereinstiegs in die Wei-
terbildung „Allgemeinmedizin“ ist zunächst 
befristet. Das heißt, dass die oben beschrie-
bene Anerkennungspraxis auf alle Kammeran-
gehörigen Anwendung finden kann, die ihre 
Weiterbildung in der ambulanten hausärztli-

Anrechnungsfähigkeit 
einzelner Weiterbildungsabschnitte 
im Rahmen des Quereinstiegs

Gebiet
Möglicher 
Anrechnungs-
zeitraum

Anästhesiologie 2,5 Jahre

Augenheilkunde 2 Jahre

Chirurgie 2,5 Jahre

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 2,5 Jahre

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 2 Jahre

Haut- und Geschlechtskrankheiten 2 Jahre

Humangenetik 1,5 Jahre

Innere Medizin 3 Jahre

Kinder- und Jugendmedizin 3 Jahre

Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie

2 Jahre

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 2 Jahre

Neurochirurgie 2 Jahre

Neurologie 2 Jahre

Physikalische und Rehabilitative Medizin 3 Jahre

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 2 Jahre

Strahlentherapie 1,5 Jahre

Urologie 2,5 Jahre

chen Versorgung nach-
weislich noch vor dem 
31.12.2015 beginnen 
werden. Diese Maß-
nahme soll auf kurz- 
bis mittelfristige Sicht 
dazu beitragen, die der-
zeitige Hausarztversor-
gung sicherzustellen. 
Obligate Kursweiterbil-
dungen von zusätzlich 
80 Stunden Dauer, wie 
sie in Westfalen-Lippe 
dieses Jahr erstmalig im 
Rahmen der Fort- und 
Weiterbildungswoche 
auf Borkum angeboten 
werden, sollen in die-
sem Zusammenhang 
notwendige theoreti-
sche Kenntnisse ver-
mitteln und damit den 
alternativen Einstieg in 
die Allgemeinmedizin 
unterstützen. Langfris-
tig soll jedoch weiter-
hin der konventionelle 
Weg der Facharztwei-
terbildung bestritten 
werden. 
�

Sind noch Fragen offen? 
Die KoStA hilft weiter!

Die KoStA (Koordinierungsstelle Aus- und 
Weiterbildung) im Ressort Aus- und Weiter-
bildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
berät gern in alle Fragen zum Quereinstieg. 
Die KoStA ist seit 2009 bei der Ärztekammer 
Westfalen-Lippe in Übereinstimmung mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lip-
pe als zentrale Anlaufstelle für Studierende, 
Absolventen, Ärztinnen und Ärzte, Weiter-
bildungsbefugte und Weiterbildungsstätten 
etabliert. Sie hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die ambulante ärztliche Versorgung, 
insbesondere in ländlichen Re-
gionen, langfristig zu verbessern 
und sicherzustellen.
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